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Erläuterungen I

Tabellentell

Früheres Bundesgeblet

I Budgets Je Haushalt und Monat (DM,/prozent)

2 Einnahmen und Ausgaben je Haushalt und Monat (Dl4/prozenEl

Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushalt und Honat nach Vesowie nach Dauerhaftigkeit und Wert der Güter (Dli/prozent) .... .

7

8

3 rwendungszweck

4 Aufwendungen für
l,lonat. ( Menge,/Dll )

Nahrungsnit.tel, Getränke und Tabakwaren je Haushalt und

Neue Bundesländer

5 Budgets je Haushalt und Monat (DM,/prozent)

6 .Einnahmen und Ausgaben je Baushalt und ltonat (DM,/prozent)

7 Ausgaben für den privaten Verbrauch Je Haushalt und llonat nach Verwendungszwecksowie nach Dauerhaftigkeit und Wert der Güter (Dl.l,/Prozent)

8 Aufwendungen für
Monat (Uenge,/DM)

Nahrungsmittel, Getränke und Je Haushalt undTabakwaren

l0

ll

t3

l4

l6

17

Die Angaben für das nfrühere Bundesgebiet" beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland
nach dem Gebietsstand vor dem 3.I0.1990, sie schließen Berlin (Wäst) ein.

Die Angaben für dle "neuen Bundesländer" beziehen slch auf die Bundesländer Brandenburg,
llecklenburg-Vorponnern, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thürlngen.

Ze lchene rklä rung

. nlchts vorhanden
= Wenlger als clie Hälfge von I ln der letzten

besetzten StelIe, Jedoch mehr als nicht,s
= ZahlenwerE unbekannt oder gehelmzuhalten
; Tabellenfach gesperrt, well Aussage

nicht sinnvoll

0

Abwelchungen in den Sunmen ergeben slch durch Runden der Zahlen

x
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Er1äuterungen

In den Laufenden Wirtschaftsrechnungen werden Einnahmen und Ausgaben aus§ewähIter privater
Hausharte beobachtet. Dlese statlstlk geht bis auf das Jahr 191{9 zurück' Filr die Bundes-

republlk Deutschland nach deE Gebletsstand vor dem 3. Oktober 1990 liegen vo}1 vergleichbare
Ergebnlsse filr dle drel Haushaltstypen allerdln8s nur filr die Jahre 1964 bls tr985 vor.
In Jahre 1986 erfolgte erneut eine, wenn auch nur gerlngfüsigesAnderung in der Abgrenzung
der zu befragenden Haushalte und eine Anpassung an dletrsystematik der Einnahmen und Ausgaben

der prlvaten Haushaltett, Ausgabe 1983. 
I

In den neuen Bundesländern uurde die Statlstik der Laufenden ttirtschaftsrechnungen ab Januar
1991 (Berl1n (0st) erst ab JuIl 1991) elngeführt. Filr die zurtickllegenden Jahre wird auf die
Statlstlk des Haushaltsbudgets der ehemaligen DDR verwlesen, ftir die die Ergebnisse lm
Statlstlschen Bundesamt vorllegen und rückwlrkend veröffentllcht werden.

Vorerst werden dle Ergebnlsse der Laufenden Wlrtschaftsrechnungen für dle alten und neuen

Bundesländer getrennt nachgewiesen. Dle Definltionen der Haushalte sind in belden TeiIen
zwar weltgehend ldentisch, Unterschlede ergeben slch Jedoch zwangsläuflg bel den absoluben
Elnkonmensgrenzen und bel der Zahl der Renten- bzw. Elnkommensbezieher.

Gemeinsam tst 1n den Erhebungen 1n beiden Teilen, daß dte als Prlvater Verbrauch nachgewiesenen
Mengen und Beträge slch auf dle Marktentnahne der beobaehteten Haushalte bezlehen. Sie um-

fassen dle Käufe von tlaren und Dlenstleistungen ftlr den Eigenverbrauch und für Geschenke an

Drltte sowie unterstellte Käufe, d.h. dle zu Elnzelhandelsprelsen bewerteten Deputate und den

Mlebwert der Eigentümerwohnung. Nlcht enthalten slnd Menge und t{ert der Sachgeschenke von

Drltten und dle Sachzugänge aus Eigenbewlrtschaftung.

Eine Darstellung der Methoden sowle der Mögtichkelten und Grenzen der Laufenden Wlrtschafts-
nechnungen lst lnrttflrtschaft und Statlstik" Heft 811955 b2w.611972 enthalten. Zur Statlsttk
des Haushaltsbudgets flndet slch elne Darstellung ln I'FORUM DER BUNDESSTATISTIKtr 1991.
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Irr dorr l.eufcndcn Ulrttchafttrcclrnungen gcrdcrr Elnnahocn und Aurgebcn folScudcr HluthtltttyPGn bcobachtet:

Hrushr I t. typ frilheres Eundesgebiet ncuc lunderlludcr

, /r-Persorren-Haushalte vort Anßestellten ulld Arbcltern ntC nlttlereE El'nkonnen

2-Pcrsoilen-Hautheltc von RcnEncrn nit geringco Einkoturen

Erfa0c serden üherrlegcnd ülccre Ehepaare,
deren Hauptelnkonncncquelle ubercr!8un8cn voE
Stert (Renccn urtd Pengloocn) und Arbctcgcber
slrrd. Dlesc Elrrkoonen 80[ltcn ln Jahr l99l
zulrcherr I 550 und 2 200 DH lE Honat lleScn.
Bcl der etstEallserr Fcstlegutrg der Elrtkonnenc-
ßrenze 1964 uurde ln elur von dan danall6en
Sätzerl der SoztaLhLtfe ausSetarlßen. Dtesc
SXtze uerderl scltdcm encaPrcchend der Scel-
ß.rung der Renierr und Soztalhllfesätze for!-
geschrleben.

Erfaßt serderr Ehepaare olt zsel Klnderut
davon mlrrdescens eln Klrld urrter l5 Jahren.
El.n Eheprrtner sollte alc Angestellte(r)
od€r Arbetter(tr) tätlß und g!§!g!g(r)
EtnkonoerrnbezLeher(Irr) eelrr- Das Brutcoeltr-
komncrr aus hauptberufllchcr, illchlselbslXrl-
dl.ger Arbel,c rlLeses Ehepartners sollEe [991
zulecherr 3 350 und 4 900 DH ln Horra! Ilegen.
8el der Festleßuug der Elnkonnerrsgretrzen
eurde 1964 von elnen UerE ausgegangen, dec
eEes deE durchschnlctlfch.n BructoEonats-
verdkn3E elnes ränrrlichen Arbelters llr der
Indus!rla und den etnec nInrrlicheu Angc-
stcll!crr entBPrach. Dlese Elrrkommenltgrenzcrt
verden selcdcn ent§Prechend der Lohrr- urtd
Gehat !sentvl.cklung f orEgeochrleben.

Erfaßt serden EhePeare nlE zvel Klndern'
davou flllndestens eln Ktnd uncer l5 Jahren.
Eln Ehepartner sollce als Beanter/ln oder
Angcslellte(r) tä!lg und Haupcverdlenet der
Fanllle setn. Das BruEtoelllkonEen aus haupc-
beruf llcher, ntchlselbständlSer Arbelr dtcaes
EhepartnerB eollte t99l zulschen 5 750 und
7 E00 DH ln ltonac llegen. Das Elnkonoen
hacte 1964 elnetr nomlneleri Abstand vort elul
t OO0 Drt zun Elnkonnert des TyPs 2- Dlcoe
ElrrkonnensSrenzen uerdetl scltdcn errtsPre-
cheud der Lohn- und Geholcacntslcklung fort-
4eschr lebcn.

Erfa0c ecrden llbcrvlagend Xlterc Ehcpearc,
dercn Hruptclukonnensquellc Rcnten der
gcsetzllchen Rentcnvcrslchcrung rltrd. In der
ehenaltgcn DDR saren rochr rle 90 I dcr
Frauen berufrtällg und hebcrr eonlt, clncrr
cl.tcuen Renterrailspruch. so da0 i.lberulcgcrrd
zsel Rcntcrr bezogcn serderr. Beldc Rcntcn zu-
eanoeu sollteu [99] aouatllch.rrlchc nchr als
t 800 DH betregeo, Jedoch auch nlchc uncer
I 350 DH ln Honat llegen. [99] nüssen dlc
Eeloten Rentncr noch kclne clgenerr Belträge
zur gösetzllchen Krankcnverelcherung cnt-
rlchtcn, so daß glch Etutto- und Nettorcncen
keurir unccrschclden.

Erfaot gerderr Eheparre mlt zsel Klndern,
davon nlrtdestens eln Klrrd urrter l5 Jahren.
Eln Ehcpartner 3o11t. els Arrgesccllte(r)
oder Arbcltcr(ln) txttg eeln. Der qqderc
Ehepa r t ne r kann ebcnf a i Ig el.,r Etnkäiocn-.eua
@nden-üEE?Feg,,rga,r

3 4-Persorren-llaushalCe voll BeaEterl und AngcSCclltcrr !lE höherca Elnkonnerr

von Staat erzlelen. Dle Elnkonnengßrerlzerr
bezlehen slch auf das Bructoelnkooncn eug
urlselbstündl6er Arbelt beldcr Ehcprrtn.r.
Es sollte l99l zusaooen zglechen 2 300 und
3 800 DH lE Honst l.legen.

ErfEoc uerden ebenfalls Ehrpeerc EIE zuel
Klndern, devon Elndestens cln Klnd unter 15
Jahren. Da eg l99l lrt den neuen Bundeclän-
.dern noch kauo Bcaote Slbl und slch rußerd.E
das Elnkonnen von Arbeltcrn rtur scnlS volr
deo von AngescellEan untarscheldrt, rurdctl
für dlesen H8uehlltstyP nebcn AnEe6tcllEcn
und Beaoten auch Arbcltcr als HauPcverdlencr
zugclarscn. Der zsel.tc EhePlrttrer krnrr eben-
falls tiber elu tcgeln!0lgce Elnkoonen vcr-
fugen. Dlc BruEtoelukonoen lua urrsclbstärrdl-
grr Arbclt bctdcr Partncr zuaaDE€rl solltcn
l99l zolacherr 4 200 Dll und 5 600 DH lo l{onlE
I 1c6en.
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FRUEHERES 8U\D€SGEBIET

1 EUDGEIS .,E TIAUS}iALT UND H(NAT

3. VIERTELJAHR lgl|t

HAUSHALTSTY" I I ITAUSHALTSTYP 2 t IiAUSHALTST\P 3

ARI DER EIttlAtlt4EN Lr\D AUSGABEN
ERFASSTE TIAUSHALIE (A^IZAHL)

173 370 381

I .OT,I I PROzENT I OTI I PROZENT I OH I PROzENT

3RUTTOE INI(OT,IEN AUS IX{SELBSTAENOTGER AREE IT. Or30

0r30

:

56,90

l9ll,ll
2153f92

2044t48

1957,03
74,59

59r90

49,57

12,69
19;93

2405,23

0r06
lt?,74

2287,q3

34rO2

t5,q4

:

0r0

0ro

=

2r4
8rl

89rE

85r0

8lr{
311

2'5
2rl
0r5
0r8

=

100

83r3

7rl

o12

4r4

4703,51

4621,57

290,83
36, 48

81,94

2Ol,2l
437,58

4l 0,07

209,78

81rB

80,3
5rl
0r6

I ,ll
3r5
716

7rl
3r6

3r6
0r6

?,9

76,7

100

81r 0

7270,34

699{,63

3 13,32
3l ,62

275,71

l9{,45
737,38

489,28

5676,70

1 196,84

508, 13
29,26
24,44

183,49
15,32l§;22
s3,20
q4,27
40,26

184,68

83rG

80,5
3r6
0r4

312

212

8r5
5r6

lr5
0r0
lr5
0r1

3r9
l16lrl

EINKII+4EN OER BEZUGSPERSO{.....
DARt,NTER:

vERrlO€GENSl,lIRKSAr.,lE LEISTUM DES AR8EIT6E8ERS. . . .

EINKOI.IEN OER UEBRIGEN HAUSHALTSIIITGLIEOER ..,..
3RUITOEINKOfiEN AUS SELESTAEIVOIGER TAETIGKEIT 2)..
:IIWAHI.IEN AUS VER!,IOEGEN 3)

: IIWAHI1EN AUS UEBERTRAGUTCEN Th'O I'NTERVERI'IIETUiß. . . . . . . .

LAUFENDE UEBERTRAGUIIGEN VO'I STMT S'I , . . . .
OARUNTER 3

R.NTEN oER GESETZLICHEN RENTEIts UT.lo UIJFALLVERSICHERIJM....
UEBERTRA6T'T.JGEN OER GEBIETSKOERPERSCHAFTEN.

.lo0 5752 ,36 100 8691,46 100

l3{1,35

?r85
I 28,61

SONSTIGE LAUFENOE UEBERTRAGUMEN 5), UNTER''IIEIE,...........
E Ii\,',ÄL I6E UNO I.,NRE6EL}IAESS IGE UEBERTRAGIJI\ßEN 6 )
DARUNTER:

VOY STAAT.
VO\I PRIVATEN HAUSHALTEN.

HAU SHALTSBRUTTOE INK$t{EN.

iTAU SHALT SAIETTOE I NKO§f1EN.

ZUZUEGLICH:
sthlsTIGE EIr$raHl{EN 7)........
DARUNTERs

VERMOEGENSUEBERTRAGUIIGEN 8 ). .
DARUNTER:

voY STAAT 4)......
VG.I PRIVATEN HAUSHALTEN....

AUSGABEFAEHIGE E INKG/IYEN UIl0 E IIWA|IIEN

AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRArcH.......

UEBRIGE AUSGAEEN 9).
Z INSEN.
STEUERN ( OHNE EINKO,IYEI\,- UNO VERT.iOEGENSTEUERN).

DAR, KRAFTFAHRZEUGSTEUER,
F RE II.IILLIGE BE I TRAEGE ZUR GESETzL ICHEN KRAI{KEIWERSICHETMi. . .
FRE II,.II LLI6E BE ITRAEGE ZUR GESETzLICHEN RENTEIWERSICIIERUI{G 10)
PRAEMIEN FUER PRIVAIE KRANKET\MRSICHERI NIG. .
PRAE}IIEN FUER KRAFTFAHRZEUGVERSICTIER$IG T T ). . . .
PiAEHJEN FUER SINSTIGE SC}IAOEN- I.,NO TÄIFALLVERSICHERT'IS. . . . . . .
SE I TRAEGE AN ORGA'{I SAT I(NEN OI.T\E ERI{RBSATECK.
GELDSPENDEN, UEBERTRAGUISEN Ar', A IOERE PRMTE HAUSHALTE lr lD

SO\,STIGE AUSGABEN 12}.....
,/ERAENOERIJM (+/-) DER VER}4OEGENS- IJNO FIMNZKO{TEN 13).......

BILDUM (+) Ba{. vERr,llN0ERUr\,6 (-) VO'l SACHVER}'IoEGEN

BILoUi{G (+) 8An. vE&'llt\loERthß (-) VO{ GELDVE&,IoEGEN

KREDI TRUECKZAHLI,I.IG ( + ) BA{. KREDITAUFMH},IE (- ).

+9r6

+Or7

+8rB

+o12

+9, I
+9, I
-lr{
+lrll

+9r3

+8r3

+3, {l
:2t4

62, 16 1,1 135,4088120 1,5 99179

208,07

33,67

166,63

521,16
817,38

44 13,83

280,55

122,13

54
89

469{,38

38ol ,03

I2, l3
342,80

6923,85

658,011

351,27

132,91
180, 17

7581,89

79r7

:.

100

7$e

15,8

FUER

ABZUEGLICH:
E INKütlEr'l- Lll,lD vERI{0EGENSIEUERN. . .
PFL ICHTBE ITRAECE ZUR SO2 IALVERS ICHEFI.hß, ARSE I TSFOERDERTJIIG. .

0r0
4r9

95, I

9r 1
1412

1201,21 13,8566,39i 6,5

30
84

31
95
19
76
bb
55
00
35
97

l8

2
6
6
0
2
5

22
l6

4

to2

232t,45

1934, ll
163,73

+223,61

+15r32

+204r0[,

+4r20

LDr.tiß

+427,5L

+,1128,60

-66, {9
165r39

+708r35

+632,95

+255,75

-180,35

6'7
0rll
0r3
2r4
012
lr8
Or7
0r6
0,5
2r4

9r9
3r8
0r5
0r5
0r50rl
o;2lr0
0r9
0r6

2r2

84t

81
58
87
43
63
a7
2A
?a
70

76

€65,

179,
22,2t,
24,
4,
8,

49,
{3,
28,

103,

I
3
3
0
1
2
9
7

0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,

vC{
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FRI'EHERES BTITOESGEB IET

2 EIIüIAIIHEN $ID AUSGABEN .-E HAUSHALT $D I,I(NAT

3. VIERTELJAHR I99I

ART OER NACH€ISIAß
I HAUSHALTSTYPI I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP 3

I DH I PROZENI I DI{ I PROZENT I OI{ I PROZENT

a

EIIMIO.IEN

OARI'NTER:

EINKO+tEN
EIIüilAtlt'lEN
E IT.NÄTII.,IEN AUS LAUFENOEN UEBERTRAGIJIIGEN
EIir\nHHEN AUS EI]ü{ALIGEN U. UNREGEIX. UEBERTRAGUMEN.......
EII\NÄ}I.IEN AUS UNTERVERITIETUTS UN'D AUS OEl{ VERIGUF V. l.lAREN.

AUSSAEEN FUER OEN PRIVATEN VERBRATJCH

DAV(N:

MHRUI\ßSI4ITTEL, GETRAENKE, TABAKI{AREN. . ., .

AUS ERI.IERBSTAETIGKEIT.
AUS VERT.,IOEGEN.

IN IqNTINEN,

7464,79
905,39
145,48
694, 07
208,79

193{, ll 100 3801,03 100 5676,70

542,62 Z8,l 935,57 24,6 1174,111

17t,99
128,92
65, 16
57,39

I 03,65
72,21
79,50

187,0 7

57 t20
215,63

210{,36
65, Ol
9,43

x 4904,72 xx 500,82 xx ?43t26 xx 288,75 xx 106,26 x

x
x
x
x
x

100

20,7

FLEI SCH, FLEISCHERZET'GNISSE, FISCH€, F ISCHERZEUGNISSE. . . . .
HILCH, I.IILCHERZEUGNI§SE, EIER, SPEISEFETTE UNO -OELE... .. .
08ST, 

-OBSTERZEUGNISSE..... rr.......
I«RTOFFELN, GEruJESE, IqRTOFFEL- IJM)
8R0T UNO AI,IDERE BACKMREN..........
ZI.EKER, SUESSHAREN, I.IAR.IELADE... . . .
AI'IDERE i.IAHRUIIGSI4ITTEL.
6ETRAENKE, IABAKI,IAREN.
VERZEHR VON SPEISEN LT'D GETRAENKEN

EEKLEIDLNG, SCTIUHE.

l,,lOttMr\ßStIIETEN, ENERGIE. . . . . .

r.l$r t tsg{IETEN

5E
ll6
70
o4
07
55
08
88

{8

94
6S
0?
36
75
89

113
70ll
3?
53
30
28
91

76

ll
30

0
0
4

15

5'9
3r6
212
lr9
2r7
1,6lr5
4r8

4to

4i7

0r6lr6

158,22
l0l, 14
47,A4

2
7
3
2
3
b
8

0,7l'4
0r5
0r5
0r6
1r3

3,0
213lrllrolr8
lr3lrll
3r3

1r0
lr6
0r40r{
0,5lr3

8II
I
7

qs,22
87,37
61,92
66,59

168,20

90,31

9,36
14r05

2,25

101 ,30

9,19
18,77
21,58

11,66
19,311

13,95

6,81

799,27

272,95

s9,65
35,2Oq2,89

72,40

17,86

0'1

26,5

20,9
5r6

0r3

0r5

309,52

413,97

56,711
91 ,92
19,98
24;6s
31 r03
73 r48

32,83
78,91

4,44

131 I ,39

1057, 37
25{, ol

156,90
46,36
51 ,05

49,80

49,66

0r1

23,1

0r6
1r4

18,6
{lrS

0r9

0r9

4r4
512

712

5r5

713

877,37 35,0 1006,53

0r0
0r0
012
0r9

0r5
017

0rl

0r6
lr0

017

o14

0r6
lr5

27,15
54, l5
17r93
20,44
23,02
44,42

22,08
57 r74

2,04

oI

II

I
0I
0
0

518,67
158,70

793,99
2t2,55

?6tg
812

512

0r5
lr0
lrl

I,IOEBEL, HAUSHAL
HALTSFUEtIRUt'lG.

TSGERAETE UNO AAIOERE GUETER FUER DIE HAUS-
235,03 6,2 442145 ?,8

I.IOEBEL.
BOOENBELAEGE, }IE II,ITEXTILIEN, HAUSHALTSI,.IAESCHE. . . . .
HEIZ- U. KE}I6ERAETE, AI\D€RE ELEKIRISCHE HAUSHALTSGERAETE. .
GESCHIRR I.[\IO ATIOERE GEBRArcHSCUETER FUER OIE HAUSHALTS-

FUEHRII\ß.
VERERArcHSGUETER FUER OIE HAUSHALTSFUEHRII\E. . . . .
DIENSTLEISTTJTSEN FUER DIE HAUSHALTSFUEHRT.hß, FREI,IOE REPA-

RATUREN U^D INSTALLATIO{EN v(N GEBRArcHSGUETEtr'I FUER DIE

I
2
0
0

0
0

50,22
38,46

3l,9ll
36,09

,T
REPARATUREN AI'I
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FRUEHERES BIT\DESGEBIET

2 EIIüIAT{I.IEN II{D AUSOABEN ..E IIAUSHALT $D I{MT
3. VIERTELJAHR T99I

I HAUSHALTSTY?I I HAUSHALTSTY?Z I TIAUSHALTSTYP3
ART OER MCHI.IEISUIS I OI,I I PROZENT I Otl I PROZENT I OTl I PROZENT

GUETER FUER OIE GESUNOHEITS- UNO KGRPERPFLEGE..

FUER
STUÄIGEN t4EOIZINI

IE GE
SAI{ATORIEN, PFLEGE-ISTUMEN

U. AE

ICHERUMEN...
IGER ART. ....

AUSoABEN ( OHNE PRIVATER VERBRAUCH)

DARUNTER:

99,65 {,6 145,85 3,8 357,65 6,3

'öii
OIE
I DIE

FERi{SEHET4PFAMS-, TN0FUNKEMPFAI{GS-, PH(N(F, FoTF Uwt)
KINOGERAETE.

N.iöEnE-oEanÄucHSGUETER F. BILouM, UNTERHALTI NG, FREIZEIT.
BUECHER. ZEITUNIGEN. ZEIISCHRIFTEN.
üEnaRAüöHSGuEIER FüER BILDUIIG, UNTERHALTUM, FREIZEIT.....
UNTERRICHTSLE I STUI{GEN.
oiEI.IsTI-e ISTUISEN FUER BILDI.JI.IG, UNTERHALTTAE, FREIZEIT. . . . .
PFI..A,.IZEN. GUETER FUER DIE GARTENPFLEGE.....
TIERE. GÜETER FUER OIE TIERHALTTJT\'G.
rnEnÖä IwsuuuATIo{EN LND REPARATUREN Atl GEBRAUCHSGUETERI{

FUER BILDUI{G, IJNTERHALTUiIG, FREIZEIT.

12,73

1,20
19,13

I ,80
21,77

0r7

0,?
lr0
0rl
lrl

1 ,6ll
49,50
2,57

1r30rl

179, 07

22,81
59,57

4,27

312

0r4
lr1
0r1

o17

16,7

21,95 t, I7,08 0r4

0rl

111,90 5,8

9,84
5,97

?43,92
22,58

141,75
2,88

0r7

15,7

6r42,?
0r{
lr9
0rl

0r6
3r7
0r1

38,09

9,{5,33

408,99
33,87

180,98
3,06

152,93
82,30
93,20

9,5 584,63 10,3

36,35
77,13
18r29
39,59
111,78

6r58

o;3
0rl

14,St
18,31

311,65

2E,89

595,70

0r6
0r{

0r9

0'0

39
36

32
2l

0r4
0r5

2II
t

AN GEB

GUETER FUER VERKEHR IJI{O MCHRICHTEMJEBER'IITTLUIIG 195,08 1O,I

GUETER FUER EILOt,lMi, UNTERHALTUI{G, FREIZEIT. . . . 6r6

09
47
80
83

50
17
23

,e3
7

35I

3t
28
47

6
5
4

tI
2

l5
81
6Et

712
0r6
312
0r1

2II

0r9
2r4lr9
0r6
tr4
2,L
0r7

x
x

x
x
x

0
0
4
1
0
0

l'0
tr8lr6
0r7
lr4
212
0r6
0r3

x
x

x
x
x

2II
83
40
60

365, 16

36,53
59,30
60,29
26r23
51,75
81,95
24,0q
11,69

3,40

243,24

2?,75
0,86

180,82
22,05
7,74
4,00

543,74
842,81

ros,77
93,81

526,34
46,00

101,52
10,45

126,88

27.29
6,89

32,97
5,68
0,10

28,24
14,63
8,29
2,88

5
3
8I
2I

0,
0,
2,l,
0,
0,

x
x
x
x
x

54,34
35,26

4,47
2,02

7,01
I r9,07

l'4
0r4lr7
0r3

50, {1
133,42
199,99

o;o
lr5
0r8
0r 1l

7
4
5

I
0
E
8
3
2

GUETER FUER DIE PERSOENLICHE AUSSTATTUM, DIENSTLEI STUi'GEN-öEs-aeHEnaenouMsGEt{ERBES so.llE oUETER SNSTIGER ART.....

0r1

6,{ 11116,87 7,9

7
0I
6
2I

0
0
4
0
0
0

50, 40
1 ,33

261,37
L03,24
18,09
12,44

1230, €8
753,05

247,84
I ss,82

t228,80

-9-

FUER DIE

KRAFTFAHRZEUGE I.,,NO FAHRRAEDER .;. "...
EESAIUCTISOUETER FUER KRAFTFAHRZEUGE IJND FAHRRAEOER
KRAFTSTOFFE.
VensaÄucxseuerER FUER KRAFTFATTRZEUGE UND FAHREAEoEET. . ...' .
iagnoE ReplnrruREN Ar{ KRAFTFAHRZEUGEN uNo FAHRR4EqERry,

MOENE DIENSTLEISTLhIGEN FUER KRAFTFAHRZEUGE UNO FAHR-

FREHOE VERKEHRSLEISTUIIGEN I OIINE PAUSCHALRE ISEN).
MCHRICHTANUEBERI''IITTLUIS. .

STEUERI{.geiiR[eE zuR sozIALvERslcHERu]l(i, aRBEITSFoEB0€1uI'I6. . . . . . . .
FmEmtEru uNo BEITRAEGE FUER PRIVÄTE vERSIcHERt \ßEN LND

PENSIo\ISI(ASSEN
BEiTRÄECE. GELOSPENDEN UND S(NST IGE UEBERTRAGI,I{GEN
TILGUIIG UND VERZINSUi,G Vü{ KREoITEN.



FRUETIERES EIJIVOESGEB IET

3 AUSGABEN FUER OEN PRMTEN VERBRAI,CH I HAUSHALT UD ]'i(NAT t\lACH VERI'JEI\DIhßS]IECK

SO.IIE ,\IACH DAUERTIAFTIGKEIT I'{O I.IERT OER GUETER

3. VIERTELJAHR I99I

ART OER AUSGABEN 1)
I HAUSHALTSTY?I I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTY"3t--------I OI{ I PROZENT I Oil I PROZENT I DTl I PROZENT

AUSGAEEN FUER OEN PRIVATEN VERBRAIJCH...

NATI RUT.IGSI'I I TTE L, GETRAENKE, TAEAIO.IAREN.

193{1, lt
l\lACH VEE€I\IüJNßSA{ECK

100 3801,03 100 5676,70 l0o

20,7

It rg
312
6r8
3r0
0r3
5r5

713
3r4
214
1r4

23, I
18,6
{1,5

3r{
0r6
0r5

7r8
2'8
0r8
0,s
0r9
017
0r9

16r7
712
3120rllr9
1r{lr{lr5

10,3
o170rl
Or{lr9
0r8
017
0r3

7'9
0r5
0r3
4r6
l18

Ir!{HRUI'IGS|IITTEL 21.,.,, .. , ,.
oAv(},l:

TIERISCHEN URSPRUMS 3)..
PFLAT.,ZLICHEN URSPRUIIGS 2 )

GETRAENKE.
TABAKMREN.
ü'Eniexa ü. §pe I sEN u. GETRAENKEN IN Iqr{TINEN,GASTSTAETTEN u. AE

542,62

374,26

178, 13
196, 13
77,88
1{,00
76,48

28,1

19,11

57

l1
77
33
85
35
27

935,

568,

252,
315,
140,
27,

199,

3u,39
057 ,37
2511, 0l
192,33
33,25
26,29

442,45

142,51
29,34
37,01

24,q

14,9

7
3
7
7
2

2rSlr6

1006,53 26,793,99 20,
212;ss

612

7174,41

677,82

29{1, 16
383,66
169, 07
17,99

309,52

1,6 156,900,9 {6,361,1 511050,8 5Or220,9 38,460,5 49,66

3,8 357,650,9 53,75lr0 2ol,ggl,{ 63,940r7 38,08

9,6 5811,63

q2,22
8, 19

2t,28
10q,09

43.,21
39,59
111,78

6, {l 446,87

261',37
103,24

I
t0

4
0
4

6,
8,
3,
0,
5,

2I
0
7
0

BE 2
2

7,
3,

90,31
43,80
31; ls'15,36

677,37 35,0518,67 26,8158,70 8,2

272,95
120, ll
93,49
59,35

60,63

365, 16

29,43
7,09

14,01
60,29
27,53
24,9q
11r 69

243,24

44,2 1981,44

7
3
6
8

4
2I
0

q 13, 97
194,69
137r 44
81,84scHUHE..

u.AE. ) 1l)
5

3
0
I

15,
6,
3,
0,t,
!,

0r8
012
0, {llr6
0r7
0r6
0r3

5I
b

7I
0

MOEBEL, HAJSHALTSGERAETE U. AE. FUER DIE HAUSIIALTSfUEHRI.T\ß....
DARUNTER:

}4OEBEL 5).
BOÖENBELAEGE. HEIMIEXTILIEN, HAUSHALTSMESCHE. . . . .
iEiZ--üru0 KoöHGERAETE, A^lD.'ELEKTR. HAUsHALIsGERAETE........
cE§öxrnn-u.1. GaBRAUcHSGUETER FUER DIE HAUSH4LTSFUEHRUMI ...
üEnsRAUcHseuerER FUER oIE HAUSHALTSFUEHRLIMI 6).....
TÄPETEN, ANSTRICHFARBEN, BAUSToFFE, REP. AÄl oER t{orNUNG.....

GUETER FUER DIE GESUNDHEITS- I.NID KOERPERPFLEGE.
GUETER FUER OIE GESIJNDHEITSPFLEGE.
OIENSTL. V. AERZTEN, KRANKE]üIAEUSERAI U. AE. F. D. GE

OIENSTLEISTUI'ICEN FUER OIE KERPERPFLEGE 7)...

GUETER FUER VERKEHR U^D MCHRICHTEMJEBERHITTLUÄß
KRAFTFAHRZEUGE IJND FAIIRRAEDER
KRAFTSTOFFE,
VERBRÄUCHSGUETER FUER KRAFTFAHRZEUGE UNO FAHRRAEOER
REPARATUREN.ERSATZTEILE UNO ZUBEHOER 8).....
iwb'rae öiEru§iLE tsiuneEll FuEa xnnrrrauRzEuoE u. FAHRRAEDER I ).
FREI.IDE VERKEHRSLE ISTUNGEN ( OHI.IE PAUSCHALREI SEN).
FERNSPRECH- UND Sü\ISTIGE POSTGEBUEHREN

SIX{DHE IISPFLEGE

5r3
0r3
2r0

126,88

21, l5
6r lll

6r6

lrl

l1l,90
5,71
3,35

511,311
35,26

012
2'8
lr8

5r8

0r9

19
77
58
bE
311
8t

65

I
18
2l
l1
r9
6

88
29r 03
16,93
20,93
21,77

195,08
113;09
35r80

1,83
18,26
22,70
28,17
47.23

t02, os' 6,21
39,03

101,30

r;29
32,97
3,95

I{r63
8,23

3910 1875,23

13,3 77{1,59t0,7 7e7.6321,8 1099,631,2 133,5{111,1 loe6,08

s12

0r5
lr0lrl
0r6lr0
0,11

1lr6
lr5
0r9lrlI'l

33
99
98
06
05
75
30
20

945
408
r80

3
110
76
a2
83

236,03

59,65
35,20
{2,89
31,9{
36,09
17,86

145,85
32,84
36,29
52,0?
24,85

595,70
243,92
141 ,75

2,98
52,71
53,00
40; ql

D
0
3I
o

3I
o
1
7

10, I
212lr90rl
0r8
!12lr5
2'4

3I
7
zI
4

0,
0,t,
0,
0,
0,

1
1

Tut{GEN U.AE.......

GUETER F. PERSOENL. AUSSTATTIJÄß UND SONIST, ART, REISEN........
DARI'{TER:

UHREN, SCHI,iUCK 1l
TASCHEN, KOFFER U
DTENSTLE I STUI{GEN
PAUSCHALREISEN...

12,06 0,313.01 0,3180,82 11,822,05 0,6

30,83
16,77

RBES T2)

]\IACTI OAUERHAFTIGXEIT I.I\D }ERT DER GUEIER

a29.,

33r0
19,9503,70

QO4,82
8r{
5r5

27 rBl;l- 47,13,0 53{,
3a
46
2A

13;2
19, {
214

18, {

I) DER BEGNIFF .6UETERI ]N D€N TEXTBEZEIC}OTÄßEI! F^SST I}IAREN IT\O DIEN§ILEISTI'IqETI,AJSAIITN. --2! EINSqHL. FERII69EiIC!IE?-
äi öt{i;E-FEiirit6ERiöiii'. :"li-Erisöir-l-r.rEsENro§ieN,: s)_EINsqHLr-llIllI?€N':6) z!9r_l.la!cH--tiD_PuTz{lrrE!. - 71 ?.8. rRtsEui.
äi Eä,J§ci.rL.'ÄN1ALGEm,I; neiieN, nöioneN;-: sl E4HRs&ruLE,-!!EY-9E99EHE!,-GARAGEN{IEIEI PAR|(GEBUE}IREN' l{AGEir.üEscHE
iöl-Ein§öxi. zuBEHo€R ho-€h§itZiEir.ex.'- rii ErNscHL;-ÄroERER co-D- lnD'stLBERscifiIEoEl.raREN, OriE REPARAIUREN. - 12) tEBEEll/CtF
iurs-iru-noiel§, -Fen§lartt, -FEiIEt'r,toltLhrcEN, cAr'PlIßPLATZoEBUEHREN.

-10-

GUETER FUER
DARUNTER 3

FERNSEH-,
FOIF LTID

VERBRAICHSGOETER..... 855,13
GEBRAI'CTISGUETER VO{ I.IITTLERER LEBENSDAUER IJND/ODER--BEGRaNZiEr,u.renr....:..;... lQl,ll
TANGIEBiCEI HOCi{,,IERTIGE GEBRArcHSCUETER..... !9q,96
reonmr§--r.tNo GARAGETSIIETEN. 519,11niCanriüaEn...:...::..:........ -?1,7?§ouiuoE oreHsruetsruruoEN.,.... 251,86



FRUEHERES BIJNOESGEBIET

4 AUFT€IDI.,I{GEN FUER MHRI'*i9{ITTEL, GETRAENKE tÄIO TASAI(MREN

..E HAUS}IALT tl{D t4(,,lAT MCH GUETERARIEN

a. vlenrruwta rggt

HAUSüIALTSTYP I I HAUSTIALTSTYP 2 I HAUS}IALTST\" 3
ART DER }.IACt&IEISTI{G Ii,tEr{GEr)I 0r1 lt€lsEt)I Dt.t I!,|E}SE1)I 0}r

NAHRI'MiSI{I TTEL, GE TRAENKE, TAEAKI{AREN INSGESA''IT, s42,62

314,26

178, 13

44,21

935,57

568, I I

252,77

60,51
g,0g
0Dqz

28,03
0,116
8,77

10,05
9'76

I 174,41

677,82

29{, t6

67, 45

13r77

NAHR.T\ESI.II ITEL T I ER I SCIIEN URSPRIJI\ßS.

FLEISCH, FRISCH' GEFROREN.

RII\DFLE
I(ALBFLE

AIEH FRISCHER SPECK)
s$rAF-

U. A. SCHLACHTt,IEBEt\p ROUTKTE.
S FLEISCH.......

FLEtSCltHA,iEN.

, tqIsERFLEISCH.....

981
34

1 558
4lt

940
6oEl
3t6
129

4s3r

218
t22
300

420

t2,
0,

t4,
0,
6,
5,l,l,

58,

68;
26

7r3
33

104
077
r34
251

513

575
983
ASL
76

{39

2A4

zu3
1 316

g7

a:

1 013

22

I 509

49
53
91
4?
74
93
55
49

49

2

II

0-,72
27 r0?

1 ,6{
10,05ll,4l
0r93
I ,90

89r68

876
37

236
r23
059
145
r23
149

60,37
20,56
3,25
0,87
4r611

5,53

17, 1l
13,08
5,47
5,65
1,0{l,l8
7, 1l
S,Z7

9ras

539u7

13,63
10,25
3, {8
4,12
0,59
0,67
6,06

r95
lgil
7U
295

4,46l,5z
0,23
0,011

57,39
7,04
6,29

2,90
3, t3
0,09
0,02

2

I
1

ä

4

2',92

87, l0 6 0t1l

60,83 4 rt3t7,17 I 01163,87 33lI0,62 9311,61 428

3,31
7,30

3,08

4,23

45,23

20,11 20,4
lrir;ss

5,33ll,5l
6;00

33,62

26,118
6,06
I ,07

8,lll
8r12
0,02

7,45

0, l1

315,3:l

3 0{9
784

39,4{
12,88
2,46
0,98
2,72

4,71

5,95

3,53

2r42

28,97

9,91
4,50
3,78
8r5ll
2,2q

19,58

13, 19
5,53
0,96

7,25

7,24
0,01

8,56

o,2l

FISCHE UNO -FILETS, FRISCH, TIEFGEFROREN (AUCH LEBEND)

FISC!I.rAREN. . . . .

F ISCHKII{SERVEN
AAIOERE F I SCTIERZEI,,GNISSE, KREBS-

UID hEICHTIERE

r(AEsE.... . .. .

EIER... , . .

BUTTER ( E INSCHL. MILCHHALBFETT tT{O BUTTERSC}I}4ALZ).

SPE I SEFETTE IX.IO -OELE T IERISCHEN URSPRIJNGS.

MHRI.ßßSI.II TTEL PFLANZLICHEN URSPRI'TSS.

SP€ I SEFE TTE I.['IO -ELE PFLANZL ICHEN URSPRI.NES.

|'|/ARGARIN€.
liöEiE- §FEtserETTE LND -oELE PFLAIZLIcHEN uRsPRlJ,ss. . . . .

OBST UNO -ERZEUGNISSE (Otlt\E GETRAENKE t'lD !'IAF!1ELA0E).""'

FRISCHOBST.

KEm,l0BST.
STEINOEST.
BEEREN.
]{EtNTRAUBEN.
APFEL S INEN, I.IAT{DAR JNEN,
SINSTIGE ZITRUSFRUECHTE
BAtlAl',EN.
S(NSTICE SUEDFRUECHTE..

scHALErr, IRmKEtt, TIEFXUETILOBST $D BSTKtllSEftl/EN. . . . .

r(ARttrFEL ,, 6EltESE, XARTfFEL- t!\D GEI{J€SEERZEIGNISSE

ELN. FRISCH.
ELEiZEI'GNISSE.

9r7
orä

18, {l

lri

2 742r 951
t10

373

,:
I 36{

32

I 209

314
3 707

9r34

3r43

5r90

55, 1{
24,42

L,72
7.7q

14,60
6,65

117,81

37,36
9, 16
1,29

8,79
8,77
0r 0l

3,
3,

t'AiicfiKAE§'d'ü:-äu'tiEnEittrn-(orue qttrnrsuesssPElsEN)...., 1 999'sÄüEiliiciraEiE;;:;.;.......... ros

a:

I 186

32

I r9{

10,25

0,19

383,66

6,76

I l3i
332

196,13

5r68

3r97
l rTl

41,7O

37,24
7,80

10,14
5,83
3.98
0,93
1,97
4,77
1,90

4.46

l, {52rß
0,73
0,05

97 ro4

8,35
r,6:l

I

3

6,59

4, l9
2,4O

47,64

111,50

2;7t
6r lll

73
03

65, 16

55,91

l(^RTOFF
l(AR?OFF

554
2 586

I 186

II SO{EIT tN OgR VORSPALIE NTCHI A'{D€RS AISEGEBEN tN6RA''{. - 2' ETNSCHL' TERITOGERICHTE

_11 _

6 65n

q3,22

6rGt
6, 13

6 9r2

FRISCH ( STUECK
8EARBEITET....

CLE}TENTIt''EN.



FRUEHERES BIX\DE SGEB IET

tl AUFI€iOuf\ßEN FUER t,lAHRnßSfilTIEL, GETRAENKE UNO TABAHAREN

G HAUSTIALT tIlO I,I(NAT I.IACH GUETERARTEN

3. VIERTELJAHR ISI1

I HAUS}IALTSTY?I I TIAUST{ALTSTYP2 T }IAUSüIALTSTYP3
ART OER I\IACIT,IEISI,^ß I tlEl.JGE l) I otl I t4Er.SE 1) I otl L{EISE l) I 0t1

FRTSCHGEI.IUESE

TIEFGEFRORENES 6E}fl.lESE, GEM,IESEK(NSEFYEN U. AE.

T IEF6EFRORET.IES GEIIT'ESE
GEruESEKO{SER\EN. . . . . .

A,\DERE GEI.iLESEERZET GNI SSE ( fril,tE GEIt ESESAEFTE ). .

BROT. t,ND AI\JDERE BACI+IAREN..... ..:.....
BROT- UND EACKMREN AUS BROTTEIG.

BROT (EINSCHL. KNAECKEBROT)
KLEIAIGEBAECK AUS BROTTEIG. .
Sü{ST, BACK}IAREN AUS BROTTE

FEIT.IE, BACKI.IAREN ( FRISCH UND TIEFGEFROREN )

A'CKER, SUESS}IAREN, I.IARHELADE

( RUEBEIS.

SCHOKOLADEN
AJCKER!{AREN
SPEISEEIS..
EIEi.IENH(NI6
t.IAft.IELADE,
SNST. BROT

K(NFITUERE, GELEE,
AUFSTRICH..

oETREIDEERZEUGNISSE, MEHRfiITTEL, 6El.lt ERZE. ... .. . . . . . .

9{EIZEt{1gHL
REIS.. . .
AAIDERE GETRE IOEERZEUGNI SSE.
TEIGI.IAREN.
HUESLI, CoRNFLAKES,
GELIT,ERZE.
SPEI SESALZ.
ESSIG (OHNE ESSIGESSENz) (LITER).
Sü{ST. NAEHRT4ITTEL UND SPEISEZUTA'

SAEUGLII!65- UND
FERT IGGE R ICIITE.

KLE INKIhIDERNAHRIÄIG.

GETRAENKE 2).,.
ALKI]HOLFREIE GETRAENKE

563
197

34ö

s2ä
768

oli
292
583

I

I

6 257
1 1167

2 L97

22,38

0,98
0,25
0, 4{
l,13
2,17
5, Sg
2,81
3 r58
1,6{
0, {0
I,ll3
1,95

l0r 4l
2,12
8,29

0,22

87,37

58 ,67

30,20
27 t96
0,51

16,07

12,63

61,92

3,79
1 ,37

15,57
12,17
23,31
1,6{
1,99

I 944
3 233

I 758

2s1
536

31, {e
I ,30
0,25
0,59l,{0
4, 18
6,92
3,46
4,79
2,0s
I ,00
2,27
3,23

12,35

3,05
9,30
0,26

103,65

6?,12

35,64
30,98
0,50

20,44

16, l0
72,2L

3,63
r;s4

18,65
12,66
27,8L
2,79
2,95
2;t8

39,2{
I,31

39,25

0,62
:,8,63

169,07

92, 19

10,93
34, {5
A,7Z
7,78

17 r 9!'

15,5{
0r05
2,eO

309,52

l9,gg

552
t77

372

128
395

ssÖ
254ot:

2
I

426
179

3t2
77i
157

8St6
92

771

I
1

I
3

19r90

7,28
0,28
0,SS
1,22
2,63
4r72
1,81
I ,35lr72
l r?2
1,08
2,03

6r99

I ,43
5,56

0,18

53,07

34,03

21 ,90
11,90
0,23

12,34

8,70

30,55

4,q4
0r 0l
8,87
4, 16
7,?3
2,58
2,59
0r28

18,98

239
145

300,: l7ä
380

1 826

2r08

3ll r 08

I 130 1,16ll39 l, a3
1 129

237

4sl.

z3b
0r4

I
0I
1
0I
0
0
!t

I 299

ll,lo
77,88

{3,30

6,6{ 0,516,81 17,48,76 2,52,37 0,6
I1,00
9,12
0r57lr3l

55, 17

7,64
32,89
10,117
4, tB

27,§
124 2{,500 0,18

2-rGg

l9!r,27

zt3
0r5

97

15
78
06
78
611
s7
30
bb
03

10

I
4
5
2
0
0

r ,67l,g0
3r42
8,00
2,4O
0,32
0,74

17,47

59
89
7llt
29
80

L?3,a,ß6

I 263

22äo,:
16;07

32r51

1,06
31, {5

1110,85

85,68

48

T'
0

0'6
17,5

4r3
0r8

FRt'CHTSAEFTE
I{.lESESAEFTE

TAFELI{AESSER. ...
KOFFEIMALIIGE L
AI'IDERE L II''IIhIADEN
I(AFFEEI.IITTEL I'\IO
XAFFEE.

, FRI'CHTSAFTKÜ{ZENTRATE, GE-U.AE..... ;... ....... 6.81 21,93 . 26,11013:14.21.39.24,231:r3.10;09.8,534:26 . 13.75 13.752.r5 . 2.57 2.93r4.7r I 0{5 15:07 9tl4 111,59l;ro 2s o;88 ss 1,78

30,58ALKOhOLI SCHE GETRAENKE 76

993
35

0rl
9,lllr9
0r3

45I

SPTRITUOSEN (LITER}...,...
EIER (LITER}.
TRAUBEiI. UND FRUCHI}'IEINE (
TRAUBENSCHAUT,IT€INE ( LITER )

ZIGARETTEN
ZIGARREN ( I

ZIGARILLOS, S'

VERZEHR V(N SPETSEN U. GEIRAENKEN IN IqAITII€N. GAST.
STAETIEN U. AE..

VERZEITR VO{ SPETSEN lX t(ANTtlGN (Ar€A}lL)......
VERZETIR VII\I SPEISEN IN GASTSTAEITEN.... ......
VERZEHR V(N GEIRAENIGN IN lOl'lTliEN' GASTSIAETTEN U. 4E......

76, lg

53,62
ü2,47

2 9,72
138,5
50,60

l, SO€IT lN DER V0nSPALTE NICIII a DERS ATGE0EBEN IN 6R^1fi. - 2) S0€lT NtCllT M GASTSTAEITET$- Lr\D xAr'fiIiElwERZErli ENIH LTEN. -3' Orl€ TRAEUTER-, PFEFFEETIT{ZTEE U.AE.

2t4,2O
75,73

-12-

BLUMENKOHL.
].IE I SSKOHL.
SO{ST. KOHL.
K@FSALAT.
S(NST. BLATT- UND STEI{GELGEHIJESE.....
TO'IATEN. ......!.
GURKEN..
S(NST. FRI'CHT6EI4I'ESE.
ZIIEBELGE}N,ESE
TIUELSENFRUECIITE. . . . . .
SPETSEMO€HREN IJID I(AROTTEN.
SilST. GEI.IIJESE

I

s



I\IEUE BI'\DESLAEND€R

5 
.OUO6ETS 

.JE HAUSfiALT U{D }T(NAT

3. VIERTELJ^HR 199I

ART DER EITNATII.IEN IAIO AUSGAEEN

HAUSHALTSTYP I I HAUSIIALTSTTP 2 I HAUSTIALTSTYP 3

ERFASSTE HAUSTIALTE (AT{äIIL)

rq? 262 197

I OH I PROZENT I OüI I PROZENT I O'.t I PROZENT

BRUIIOEINKGTTEN AUS UNSELBSTAENDIGER ARBEIT.. 8,61

5,26

:
aäq

14,09

19,60

1796,06

1752,47

1744,67
2,84

7,42

42, 16

8,53
8,64

1834,28

52,65

1886,93

1543,,56

91,17
0,86

+zß2,20

-1, l8
+256,95

-3,57

0r5

0r3

:
o12

0r8

lrl
97,7

9S,3

9S1,8

8l,8

3383,87

2039,72

40, 1o
1 ,87

1344, 15

29, q8

19,26

431,811

360,48

14,21

57, lS

Br72
18, t2

3052,02

85,18

6,36

6,36

3137,20

2435,18

173,89

ll, 10
6,92
6, l3
2,76
2.OS
0,40

32,60
23,41
l{l,3ll
87r30

+528r 15

+11, l8
+529,69

-12r72

87 ,8
52,8

1ro
0,0

34,8

0r8

0r5

ll,2
9,3

48tS,27

2775,23

37,77
2, 06

2040,04

22,69

13'04

367 ,75
280, I I

4.3?
200,q2

t7,48
70, 16

9,33
18,65

3!104,s8

149,70

27,4O

20,30

{0511,28

3079,54

2501 06

lr74
12,68
9,02
5,78
1,57
{1,39

35,47
?7rr920,88

150, {6

+714,2?

+48,30

+779r63

-113,65

92,3

53,2

0r7
0r0

39, 1

0,e
012

7,0
5r4

0rl
3r8

0r3

lr3
o12
0r4

74,8

76,0 -

EINKOT''IEN DER BEZUGSPERSO,I. '..... '....
0ARUNTER 3

UNREGELI4AESSIGE ZAHLUhIGEN I}.,......
VERI.IOEGENSI,IIRK$fiE LE I STI.II{G DES AREE

E INKO.T'EN OER UEERIGEN HAUSHALTSI''IITGLIEOER .,
BRUTTOEtNXO,It.lEN AUS SELBSTAEMIGER TA€TIGKEIT 2I ,..
EIM{ATIMEN AUS VERT.IOEGEN 3).,...
E IlmAtü4EN AU S UEBERTRAGT T,GEN u{D IJNTERVERI'i I E Tt hri.

S(NSI IGE LAUFEI{OE UEBERIRAGI'^ßEN 5 ), IJNTERI,iIETE

EI}E4ALIGE UNO UNREGELI1AESSIGE UEBERTRAGUT.IGEN 6).
DARUNTER:

VO.! STAAI.
VO{ PRIVATEN IIAUSHALTEN

HAUSHALTSBRUT TOE INKG{{EN

HAUSHALTST{E TiO€ INKGI.'IEN.

1838,35 100 3864,{5 100 5218,75

94,9 4,98 o, I0,2 208,75 5,11

0rl
213

0,5
0r5

0r4

lr5
2
5

0
0

ABZUEGL ICH :-Eiruio+ler'r UND vERHoEGENSTEUERN.. 9,?\ 9'9
FFuiöHiäetrnnEGE zuR sozIALvERStcttERUruG, ARBEITSFoERDERUMi.. 3,86 0,2

09
34

222
s90

517
15,3

100

4gl ,43 9. ,q

822,?q l5;8

ZUZUE6LICH
Sü.ISI IGE
OARI.hITER

EIMßT*4EN 7', , ...
8)......

100r00

5r5

100

0
0
0
0
0
0I
0
0

2

4r8

0r0
0,10rl
0r1
0'0
0ro
0r6
0r3
012

3'4

79r0

7?,8

6r4

0r0
0r3
O'2
0rt
0r0
0,1
0r9
o17
0,5
317

aAT 4)........
IVATEN, HAUSHALPR

AUSGABEFAEHIGE E INKOfIEN UND EIiI{AH''TEN.

AUSGABEN FUER OEN PRIVATEN VERBRAUCTI.

UEBRIGE AUSGAEEN 9)

ZINSEN.,
STEU.tr{ ( OIINE E INKIM.TEF IJNO,VERI'TOEGENSTEUERT{ ) .

DAR. KRAFTFAHRZEUGSTEUER.
FRE tl.,ULLlGE BE ITRAEGE ZUR GESETZLICHEN KRAI.IKE]WER§ICHERIT'16. . .
riEiuir-rioE sEirneEoE zun oESETZLIcHEN RENTEwERSIcHERIMi l0)
PRAEH1EN FUER PRIVATE I«ANKETWERSICHERUNß. .
PRAEt{tENFUERKRAFTFAtlR2EUGvERSIcHERUts1r,......
PRAEIIIEN FUER SdSTIGE SCHADE!,|- tfitlO WFALLVERSICHERITNG. . . . . . .
BE ITRAEGE aN 0RGAr,ttSaTI(NEN OHNE ERi,IERBSaTECK.
eElospir,roEt.t. UESERTRaGuNGEN Atl AI{DERE PßIvATE IIAUSHALIE t {0

SINSTIGE AUSGABEN I2'1.....

r ;3{I,06
l,7q
0,33
0,89ll,s8
6,31
4,7L

63,42

VERAEIID€RUNG (+/.) DER VERI.iOEGENS- TIID FIMNZK(NTEN I3).... ".
BILU,\ß (+) Ba.l. VERIt'lINDERthlG (-) v(N SACHVEE'IOEGEN.

BlLol.hG (r) Ba{. vEffiINDERL,NG (-) v(}.l CELDVEffioEGEN.

KREOIIRUECKZAHLTJIß ( + } 8A.I. KREDITAUFMIII,IE (- ).

1 ) URI-AUBS-,
GEFAELLIGKE I
DIE AUSGABEN

+13r4

-0, 1

+13rG

-o12

+lBrB

+0, {
+16,9

-0r 11

+17rG

+l ,2
+l9rz

-218

) z.B.
DER E

(DEi
I FI.ER

AUS VE

-13-
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T.IEUE BII{DESLAEIüER

6 EIIüIA}O,,IEN $IO AUSGABEN f TIAUSHALT IßID I{(MT

3. VIERIELJAHR I99I

ART OER ]\IACIII€ISIJIß
I HAUSHALTSTY?I I HAUSTIALTSTY?2 I HAUSHALTSTYP3

I DIl I PROZENT I DH I PROZENT I DT,I I PROZENT

EIIüIATT,|EN

DARI'WER:

EINKOtiEN
EIltlAtl!4EN
EIIMT,IT,IEN
EIIÜ{AHI.IEN

AUS
AUS
AUS
AUS

70
74
27
l6

22
3l

r753
42I '15

15113,56 100 2435, t6 100 3079,54

483.47 31,3 731,05 30,0

x
x
x
x
x

x
x
x
x
x

4837,96
38,97

297,5S
97 ,56

7, Sg

3413,35
39,55

374,65
63,52
16, 16

810,45

136,51
85,25
,q0r 78
32,68
65,39
60, 76
36 ,69

3{,97
s1,91
62t07

4l ,96
71,29
1{,66
18,94
22.02q2,Gl

x
x
x
x
x

5,s
3rl
l, {l

EII$IAIIMEN AUS

AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERERAI'CH....

oAvo,l:

MHRI.\6ST,IITTEL, CETRAENKE, TABAKMREN.

I.IAREN.

RzEI.IGNISSE....

IN IOAITINEN, GAST-

, FISCHERZEI'GNISSE...
SEFETTE UiID -OELE....

133,32
79,53

s127rl 88,92
108,92

FLEISCH, FLEISC|{ERZEUGNISSE, FISCHE
}ULCH, I.IILCHERzEUGNISSE, EIER, SPEI,
OBST, OBSTERZEUGNISSE.
I(ART()FFELN, GEI.IUESE, IqRTOFFEL- UNO
BROT UND AMERE BACKHAREN.. ... , .. ..
AJCKER, SUESS!{AREN, I,IARMELADE......
AIDERE NAHRUT\ESYITTEL.
GETRAENKE, TABAKI.{AREN.
VER2EIIR VMI SPEISEN UND GE]RAENKEN

STAETTEN U, AE. ...

107,09
61,94
32,70
29,63
45,86
32,05
17,20

702,77

S?,82

15,35
38,70
0,45
I ,04
5, ll

t8,22
7,91

16, ll
2,12

189,9,{

23,83
15,76

24,71

19r56

1r3
2rS
2,3
1,2
7rl
5,s

100

26,3

4r4
2,4lr3I'l2rl
2rO
712
5r7

5r8

9r 1l

017lr8
0rl

6r9

3,5

7,0q,0
2,r
1,9
3'0
2rl
lrl
6r7

,l
,5
,0,l
,3

s6; 73
29, 06

l7l ,86
134,6 I

I'l 37,89

15,90
,96,91

1,75

0r5
1ro

0rl

12,3 197,84

BEKLEIDUT\,G, SCHUHE..

HERRENOBERBEKLE IDIJI,JG. .

l.lürMrM Sr.tI ETEN, ENERGIE.

l.lOHNUl,lGSl'1
ENERGIE..

IETEN.

IiOEBEL, HAUSHAL
HALTSFUEHRUTIG,

TSGERAETE UND AI.IDERE GUETER FUER OIE HAUS-

HOEBEL......
EMENBELAEGE

DIE

VERBRArcHSGUETER FUER OIE HAUSHALTSFUEHRüE.
OTENSTLEISTUIS€N FUER OIE TIAUSHALTSFUEHRI'\IG, FREIOE REPA-

RATUREN t,liD INSTALLATIO\EN VIN GEBRAUCHSGUETERT{ FUER DIE
HAUSHALTSFUE}IRIJMi

TAPETEN, AAISTRICHFAREEN, BAUSTOFFE, FRETOE REPARATUREN AN
oER ]{oHM'itG.,

1011,03 6,7 230,45 9,5

I
2
0
0
0

28.73
51,24
1 1,88
13,42
29.?3

287 r44

4l'\2
36,93
35,90

t74;s8

.177 ,80

290,20

2'25

212,67

96,50
38r 08
50,05

42.27
27.28

12,75

76,98

lr2
2,L
0r5
0r6
0,9lr6
0r7lr9
0rl

I'l

q
3
5
6
7
4

3rllr2
1,6
lr{l
0r9

l,
2,
0,
0,
0,l,

20.73
55,74

8l
13

80
tost

3,7 99,61 3,24.S 113,05 3,7

161,85 10,5

28.76
24,45
24,78

11,8 303,89 ll,2

1,9
lrElr6
lr5lr0

33,67
24,18

,8
,5
,5

,4
,0

lr6
1r3

l,ll
3r3

0rll
2r5

33,30
79r36

-14_
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I{€UE 8IT\DESLAE^D€R

6 EItf,lAHtrEN UND AUSGABEN JE HAUSHALT t lD tl(NAT

3. VIERTELJAHR I99I

aRT DER NAClrlEISlI,Xi
TIAUSHALTSTYP I I HAUSHALTSTYPZ I HAUSITALTSTYP 3

Ofi I PROANT I DI{ I

CUETER FUER DIE GESUNOHEITS- IJND KOERPERPFLEGE.. 90,79 5,9 73,49 3ro

I OH I PROZENT

12,43 0,8 5,86 0,29,87 0,6 4,26 0.2

t3,22
7;00

18,38
1,55

28',24

290,08

130,61

4.36

1 r97

1r8

18,8

17,74

518,73

24!,97

l{,78

281,67

ll{,,!19

22,99
47
t0
95
35

5,39

84, 13

8,18
6,lg

3,62

0, r7
e0,59

3 r7l
21,68

791 ,70

4,29
I ,71

E?,?5

2r7

2517

3rot,?
0r7

12, I

2,L2rl
2,4
0r9lr62rl
0r80rl
0rl

5r6

l12
0r0
3r3
0,80rl
012

3
2

0
0

0r9

0r5
l12
0rl

0, 19
33,70
2,04

0r1l

0r0lr{0rl
0'7

0rl
0rol'3
0' I
017

' iäiüöi' iäiÄÄA:
RPERPFLEGE.....

9,71

VERERAIJCHSGUET€R FUER DIE KOERPERPFLEGE
GE8RAI'CHSGUETER FUER OIE KO€RPERPFLEGE,
DIENSTLEISTUT\'GEN FUER OIE KOERPERFLEGE,

TUREN AN GEERAWHSGUETERII FUER DIE KOE

GUETER FUER VERKETIR UNO NACHRICITTEMJEBERI.IITTLIJIiJG

KRAFTFAI1RZEUGE UND FAHRRAEOER
GEBRAUCHSGUETER FUER KRAFTFAHRzEUGE UNO FAHRRAEOER

GUETER FUER BILDUM, UNTERHALTUI,IG, FREIZEIT.

FERNSEHE}IPFATIGS-, RUNDFUNKEMPFAMS-, PTI$I(F, FOT(F UND
KINOGERAETE.

ATOERE GEBRAUCHSGUETER F. BILDUIIG, UNTERHALTUM, FREIZEIT.
SUECHER, ZEITUMEN, ZEITSCHRIFTEN.
VERBRAUCHSGUETER FUER BILDItr\ß, I.INTERTTALTIJI\ß, FRE IZEIT. . . . .
I,NTERR ICHTSLE I STUT\,GEN.
OIENSTLEISIUNGEN FUER 8ILOI.ßIG, TJNTERHALTUMI, FREIZEIT.....
PFLA'{ZEN, GUETER FUER OIE GARTENPFLEGE......
TIERE, GUETER FUER DIE TIERHALTT'Iß.
FREIiDE INSTALLAIIO.IEN UND REPARATUREN AN GEBRAI'CHSGUETERN

FUER AILOUNG, UNTERHALTTÄß, FREIZEIT..

oUETER FUER DIE PSRSOENLICHE AUSSTATTI'I{G, DIENSTLEISTI,hGEN
DES EEHSRSERGUMSGEI.I€RBES SO,IIE GUETER SOISTIGER ART......

GUETER FUER DIE PERSOENLICHE AUSSTATTI.6I6
BEGRAEENISARTIKEL.. . . .
DIENSTLEISTtltlGEN DES BEHERBERG[NOSGELIERBES
PAUSCTIALREISEN
OIENSTLE I STIJT\ßEN DER KR€DITTNSTITUTE UAID VERSICIIERUNßEN. . .
OIENSTLE I STTTSEN U{D FREI'OE REPARaTUREN SII,ISTI6ER ART. . . ..

AUSGABEN (OHNE PRIVATER VERBRATJCH)

DARWTER:

STEUEtul.
8E TTRAEGE ZUR SOZIALVERS ICHERI.hß, ARBE ITSF OEROERUMi
PR.AEI.IIEN I.JND BEITRAEGE FUER PRIVATE VERSICHERI.NßEN t'{D

PENSItr{SI(ASSEN
BEITRAEGE, GELDSFENOEN I.JNO SO{STI6E UEBERTRAGIJI\ßEN
IILGIÄE UNO VERZINSIÄß VIN XREOITEN..

25,43
143,3 I

3,12

9'9
lr0
5r9
0rl

14
0
5
0

67,64
22,60

137,7?
9,71

53,00
1,65

30
s8
73

zo
34
26

8r9
0r6
3r4
0r1

lr7
?,3
1r7

8r5

6,0

o170rl
3r3
lr5
o12
012

x
x
x
x
x

21,3

ll,6

s
sl
b

2
0
0

450,3l
21 ,89

166, 13
3,0S

93, 06
35, 45
21,81

374, 10

6{,95
64,29
72,85
27,73
€,116
6{,59
24,83

4r7 L72.q0

0,9 :16,800,0 o,ss2,7 101,73o,7 23,960rl 3,850,2 5,S2

B
7{I

x
x

x
x
x

24,79
14,52
34,08

7 r78
0,37

20,7q2l,gt

92.78

10,78
0,88

51,28
23,49
2,7o3rS

6I
2
5
0
3
4

I
0
2
0
0II

39, 13
{8,3{
4e,48
22,02
36,29
57,2L
21,29
5,51

3, {0

l,
2,
2,
0,t,
2,
0,

x
x

x
x
x

0'3
0rl

012

0rl

0.
66,
16,
?,

1,55
51 73

18,98
44,209rS

229,OO
SEl,{8
58,09
57,5S
71,53

s0{, I I
829,71

98;70
8i1,39

-15-



]€UE BU{D€SLAENOER

7 AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERERArcH ..E HAUSHALT U{0. I.I(NAT NACII VERIJ€NDIJÄESANECK

SO{IE NAGH OAUERHAFTIGKEIT $D I.IERI DER GUETER

3. VIEETEL.hHR I99I

ART OER AUSGAEEN I)
I TIAUSHALTSTYPI I IIAUSIIALTSTYP2 I IIAUSHALTSTTP3

I D'.I I PROZENT I OH I PROZENT I DH I PROZENT

AUSGABEN FUER OEN PRIVATEN VERERAITH..

NAHft'LNE$.IITTEL, GETRAENKE, TABAIOIAREN.

NAflRtr\§sr,rITTEL 21., . ...
OAV(N:

TIERISCHEN URSPRLNES 3).....
PFLA TZLICHEN URSPRUT\ßS 2)......

GETRAENKE.
TABAXMREN.
VERzEHR V.SPEISEN U,GETRAENKEN IN IONTINEN,GASTSTAETTEN

BEKLEIOtJMi, SCHUHE
OBERBEKLE IDUI,JG. ,
S(NSTIGE BEKLEIDUNG.
SCHUHE..

ELEKTRIZITAET UNO GAS
HEIZOEL...
ZENTRALHE I

l5{3,56
NACH VE ßrErllothßSzl.lEc K

483,47

326,88

U.AE

100 2435, 16

31,3 731 ,06

4?4,59

201 ,0l
223,59
138,21
33,65

I34,61

21,2

10,5

197,84
88,92

108,92

72,67
8 ,3{
5, 05

2A7,q4

3s; so

8'5
1r9

l0o 3079,54 lo0

30, 0

17,4

8,3
912
5r7
1r1l
5,5

810, {5
458, 07

26,3

14,9
162,75
1611, l2
8!1, 12
13,65
53r82

l0ll,03
57,43
?9,47
17,13

,0,6
5r8
0r9
3,5

14
94
t2
46
80

20
5b
37
27

2r3
244
1116
28

t77

290
rq7
8S
57

I
0
7g
I

6I
4
0
5

HOHNÜI{G$.1IETEN, ENERGIE ( OHNE KRAFTSTOFFE ). . ., .
I.IOHMJI{GSI'lIETEN (AUCH I'lIETI,IERT O.EIGENTUEI.IERI,IOHNUhIG U.AE. } 1I)
ENERGIE,
DARIJNTE R:

6r7
3r7
1r9
lrr

1213
5'2
7,1

4,8
0,2
0r3

0r5

1,9
1,6
1r6
1,5lr0lr3

,9
,4
,3
,3
,8

5
1III

18
8
3
0I
0
2
I

0r3
0rl
2'2
0r4
lrll
0r3

230, S5
lo7 t47
74,56
qa,q2

33,67
24,18
79,36

73
10I
35
77

518
2q7
143

3
56
36
22
14

5{
0

I
4
3
2

8,1
3,7
4,S

9r{
11,8
218
1r9

6rg
3rZ
3r7

2r4
o,?
o12

7
b
4I
3
5
2
7

25l{
5
0
2II
0

5
6
3I

r89,9{
80,81

109, 13

74, l9
2,82
5,09

161 ,85
28,78
z4rq5
24,78
23,83
15,76
19,56

90
22
20
20
28

290
137

34,98
26,73

130,61

20,76
4,03
1,53

34,08
5,S0

21,98
11,38

3,0
0,3
012

2r2,67
99,61

113,05
75, 08

4 ,81
5, 86

MUIBEL, HAUSHALTSGERAETE U. AE. FUER OIE HAUSHALTSFUEHRUM....
DARUNTER:

}IOEBEL 5).
8ODEi.IBELAEGE, tlE IMTEXTILIEN, HAUSHALTSI,IAESCHE., . . .
HEIZ- UNo KoCHGERAETE, At,D. ELEKTR. HAUSIIaLTSGERAETE. . .,.,..

'GESCHIRR U,A. GEBRAUCHSOUETER FUER DIE HAUSIIALTSFUEHRIT,JG ...
VERBRATJCHSGUETER FUER DIE HAUSHALTSFUEHRI,JI{G 6 ). . . . .
TAPETEN, ANSTRICHFAREEN, BAUSTOFFE, REP. AN'DER HOTU\II.JNG..,..

44,12
36,93

49
t2
8S
74
74

73
B7
3l
t2
68
39
60
76

7S
29
23
03
2q

08
72

281,67

38,2t'
2,90
7,81

48,48
2!,5q
2l,29
5,51

I 14,49

343, 89

96 ,50
38,08
50, 05'42,27
?7 126
76,98

79 1,70
450,3 I
166, t3

3,05
69,80
45, 16
35, 45
2l ,81

59,38
s,57
8,82

72,8s
23 r43
24,83

0;

5r6
0,
9,
3
0

89
73
96

18
ol
23

3l
{1
{10
95

l1 ,8
1,8
1r5l'5
1r4lr0
3r3

3'0
0,,t
0,1l
1r5
017

21,3
9r9
5r9
0r1
2r3lr5
0r9,

417

0r7

ll,2
3r1

3;7s
44,29
21,68

t,2l'6
1,4
0,9
2,5

2r7
0r50rl
1r4

GUETER FUER DIE GESUI\IOIIEITS- IJND KO€RPERPFLEGE..
GUETER FUER DIE GESIhIOHEITSPFLEGE.
DIENSTL. V. AERzTEN, KRANXEMIAEUSEtr{ U.AE.F. D.GESUiIDHEITSPFLEGE
GUETER FUER DIE KOERPERPFLEGE.....
DIENSTLEISTUMEN FUER OIE KO€RPERPFLEGE 7)..

GUETER FUER VERKEHR WD NACTIRICHTEMJEBER},IITTLI.hIG
KRAFTFAHRZEUGE UND FATIRRAEDER
KRAFTSTffFE
VERBRAT'CHSGUETER FUER KRAFTFAHRZEIJGE UND FAHRRAEDER
REPARATUREN,ERSATZTEILE t.r{D ZUBEHOER 8)......
ANDERE DIENSTLE ISTI'N6EN FUER KRAFTFAHRZEI'GE U. FAHRRAEDER 9 ).
FREHDE VERKEHRSLEISTUT.IGEN ( OHNE PAUSCIIaLRE ISEN !.
FERNSPRECH- UND S(I.ISTI6E POSTGEBUEHREN...

UETEE IUER B IL0UI.,G, UNTERHALTUT\E, FREIZEIT.
DARI'NTER:

FEM{SEH-, RUNDFUNK- U{O PHNOGERAETE IO)..
FOTO- IJND KINOGERAETE TO)..,..
SPORT- UND CAI.IPII{GARTIKEL
EUECHER, ZEITUT\,GEN, ZEITSCTIRIFTEN.
BESUCH vB{ THEaTER-, (INF, SPoRWERA TSTALTUT{GEN U.AE.......
PFLA'{ZEN, GUETER FUER OIE GARTEMFLEGE......
TIERE, GUETER FUER DIE TIERHALTU'{G..

GUETER F. PERSOENL. AUSSTATTI'M IÄD SOST. ART, REISEN.
DARL,NTER:

UHREN, SCHr.irJC( tl'...
TASCHEN, KOFFER U. AE
DIENSTLEISTI.,NGEN OES BEHEßBERGTAESGEI,{ERBES 12 }
PAUSCHALRE ISEN

92,78
4,86
5r38

51,28
23,48

t.lACH oAUERIIAFTIGXEIT t \D l.lERT DER GUETER

84, 13
l4)37

53,00
1,65

23,60
12,4t

217, 0q
222,12
97,37
46, 11

223,0t

o;6

ll,6
1,5
0rl
0r3
2r0
0r9
0r9
0,2

l0374

or7

12,1

!,90'2
0r3
2r1
0r8
0r8

Br0

0r3
013
3r3lr5

0r{
0r{
217

l0
l0
bb
l6

4,29

7?2,40
l4,9ll

I

18.8
22,3
3r6
2r4lz,l

IC}IIE.. FRtS€Ui.

747,88 1ß,5 1123,43 46,1 1257,33 10,8
I'ND/OOER tlr l

1{, {
s,7

474,96 19,5 S79,S7375,59 15,€ 687, ll
3,0 e4,42l4r4 277,48

9S; ?? {;r u0;s83,5 73.8111,{ 371,13
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3. VIERTELJAHR I99I

I HAUSTTALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3
ART DER MCH}IEISUM Ii.IEIIOEl)I Dil II.IENGET)I OH IMEI{GET)I Df',I

NAHRI.$I69{I ITEL, GETRAENKE, TABAXMREN INSGESA''IT

NAnRLhIisr.rITTEL 2).,.

MHN$ßSIIITTEL IIERISCHEN URSPRUMiS. . ..

FLEISCH, FRISCH, GEFRoREN.,..........
RIADFLE I SCH.
IqLBFLE ISCH,
SCTII,{E INEFLE ISCH ( AUCH FRISCHER SPECK
SCITAF- UND ZIEGENFLEISCH.
GEFLUE6EL.
HACKFLE I SCH.
It{\t€RE IEN U. A. SCHLACHTNEBENPR0DUKIE
SO'ISTIGES FLEISCH.

FLEISCHl{AREN.

q83,47

326,88

t62,75

731,06

{24,59

201,01

47,51

8 10, {5

458,07

213, t4

46, 11

657
38I 607
2t

749
732
564
239

4 669

3 342
672
t87
170
297

287

912

orä

2Sr
209

6 652

{ 968
707
312u2
553

r5r

542
14

2 t44
2

861
s77

14r8

orä

I 1lt7
720

51

2A

t 263

43

7,14
0, 18

22,34
o;02
st77
8, 02
I ,63
2,22

76,31

56,86
11 ,03
2,48
0,86
5,07

1,57

7,g{
3,84

4,09

33,20

l{,90

53;
55

1 897I
880
8e8
272
278

6 885

5 l1l5
763

4?

I
0

lb
0
4
7
2
2

25
50
24
l0
66
s0
61
85

,s7
62
55
34
?3
63
l4
85
l9

37,7O
10,18
I,53
1,50
2,44

2,90

7
0

20
0
5
7
I
2

53,3

1l,9sl
l r68

2$2

80,62

59,88

300
107
s70

204 2,03
7,75

4,02

3,73
38,21

14,4?
l,G6
2, lO

13,73
6r3l

24,52
I 713 19,51786 4,495{l 0,52

5, {4
z7

I t27

4?

5,36
0,07

8.20
O,24

244,94

8,62
z 423 7,02

1,60

{0r78
36,0§

5,gg

4

ruRSI UNO I.IIJRSI},IAREN. .
SCIIINKEN, SPECK, RAT,CH-, IqISERFLEISCH.
}IT'lRSTK$.{SERVEN
FLETSC}IKNSERVEN. .. . . ....
A'{OERE FLE ISCHERZEUGNI SSE.

23
39
80
32

t?
2
0
5

FISCHE UND -FILETS, FRISCH, TIEFGEFROREN (AUCH LEBEIID}....

FISCT{ 'AREN.

F
, KREBS-

r.{E

r,rILcH.......
TRINKXILC}I (LIIER)....
K(NOENSI.,II LCH ( E INSCHL.
SATNE (LITER}.
JüiruRT, BUIiERI.,IILCH..
SINST IGE MILCHERZET'GNI

MILCHPULVER }

I(AESE

8,68

4, 43

4,25

23t88

9,08
3,29
?,57
7,38
1,58

16r75

11,63
4,05
l,O7
{1,63

4,62
0,01

9,59

0,42

l,9l
1,88

10r32

lSrz
orä

HART-. SCHNITT-. HEICH-. SCTIE4ELZI(AESE.
FHiicri r<rE se 

- 
u. -2usE ne t rüNG ( ot+lE Qt aRKsuE sssPE I sEN )

SAUERT'IILCHKAESE. . . . . . .

g8;
949
r15

5, l0
20,03
15,78
3,78
o,09

s)25

5, 18
0r 07

8r98

0r22

,?

I 305

89

1 693

ElER.....
FRISCH
BEARBE

( STUECK).
ITET,.....

BUTTER (EINSCHL. I.IILCHHALBFETT tnD BUTTERSCTO4ALZ)....

SPEISEFETTE I,ND -(ELE TIERISCTIEN URSPRUNGS.

lllAHnnGsr't I TTEL PFLA.I2LICH€N URSPftLhßS.

SPEISEFETTE IJND -(ELE PFLA'{ZLICHEN URSPRLNßS.

ltARGARItl€.
ÄDinE spe ISETETTE tßD -o€LE PFLATTIZLIcHEN uRsPRt$ris. . . . .

OBST IJND -ERZEIJGNISSE ($OE GETRAENKE t,,f\ID I'IARIIELADE)......

SCHALEIS, IR(trIGI{., TIEFKUEHLOBST LND

s36
t9a

4 072

2,86
10,20
2,46
3,24
t.68
0,79
6,47
1,6{
3,39

r2;50
1,20
0,99
1,02
0,30
7.6!
3.13
4r73

2,EL
2,32
0,07
0.oa

32,68
{.64
3.5t

164, 12

6,67

32,70

29,32

223.59

8,85
7,45
1,40

3{,97
30,53

31,91

563
29t
72

926

. {,10. ll, 16. 0.93llE 3,57265 0,85tl 0,16651 7,27. 2,48

I

I
tr.41

1.6
2,43
0.@
0.07

1,20
2,05
0,06
0,00

29,53
7,4t
1.99

4

1 0t{
CLEI{ENTIiIEN.

SCllaLEtl- uD TR(ExtN(BSf ..
00sr(NsER',EN.
TIEFGEFRORENES 00ST.......
ANOERES VERAREEITETES OOSI

(ESIKTNSERI'EN. . . . .

xAirrFELN, GEruESE, XARrÜFEL- tnD GEn ESEERZEUC{ISS€....

x trorfELN, FRlscH...
XAiTOf FE LE RZETßNI SSE.

t0 139
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^rcEGEBE{ 
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3. VIERTELJAHR ISII

ART OER NACTüJEISI.[\IG
HAUSTIALTST\" I I HAUSHALTSTYP 2 I HAUSHALISTYP 3

}{EißEI)I DH IMEi.I6EI'I OI4 IT€ISEr'I DI.I

FRISCHGEMUESE 14,56

bö

88ä
660

36ä
7l

333

28

85
2S
33
l3
{3
89
39
87
61
09
48
95

16,

769
157

3ä

s7ö
6ll{
3sä

36,o:

BLUMENKOHL, . .
NEISSKOHL,...
SNST. KOHL..
KOPFSALAT.. . .
SO,,IST. BLATT-
T01AIEN......

851
244

sä

43ä
0{9

48ö
9tat:

3ri
0r3

lrl
12,9lr3

17 ,05
l,qs
o,2z
0,29

II

?,71
0,qq
0, {9
0,33
o,60
4,26
2,09
t,s2
0,82
0,26
0,59
1 ,05

5,36

0, q5
q,92

0,29

45,86

25,81

L7,26
8,25
0,30

13,91

6, l4
32, 05

5,84
0,38

t0,st
4.12
7,00
L r44I,93
0,41

12,44

0,69
0,66
0r 78
1,29
0,62
1,26
0,36
0,58
6,20

4176

0,14
4,62

89, 12

38,78

8,53
7,12
t ,33
7,33
0,86

13,06
0,54

50,3{
15,70
25,08
5,88
3,69

13,65

t2

971
l9

589
1115

6, 44

0,8I
s,64

0,26

62,07

36,73

24,00
t2,28
0,46

111,89

10,45

56,73

3,gz
0,84

17,30
9, 16

2t,37
0,68
1,93
1,53

16,52

0,58
0,52
0r 28
.l,84
2.14
1.22
0,28
0,44
9,25

72,54

0,50
12,03

138,21

63,70

873
{{5 10 222

2 530

I
0
0
0
0
5
3
I
0
0
0
0

20,11
5,82
6,65

18,21l,l0
ll,{10
0,62

7{,51

tX\,D STEISELGEilTESE

GURKEN.
SNST. FRUCijIGEMUESE
A{IEBELGEt{.,E SE
HUELSENFRUECHTE. . . . . . .
SPE I SEI-IOEI1REN UM) IqROTTEN.
Sü{ST. GE}IIJESE

T IEFGEF RORENE S GEI'IUESE, GEHUE SEKO{SERVEN U. AE.. . ...

0,26
o, {6
5 ,37
3,63
2,75
0,67
0,17
0,63l,l5
7,04

3, lE
0, 95

19, 36
11,48
21 ,35

0, 70
2,04
1,67

TIEFGEFRORENES GEMUESE
GEMUESEKNSERVEN. . . . . .

AÄIDERE GEMUES:ERZETJGNISSE ( S$,E GEMUESESAEFTE ). . . .
BROT- UNO AhDERS BACKI,IAREN.

BROT- UNO BACO.IAREN AUS EROTTdIG

BROT ( EINSC|IL. KNAECXEBROT) . .
KLEII\IGEBAECK AUS BROTTEIG....
SO{ST. BACKI{AREN AI.,S BROTTEIG

FEINE BACKI,,IAFEN (FRISCII tnD TIEFGEFROREN)

OAUERBACKI,.IAREN.

ATK€R, SUESS!{AiEN, MARMELADE

6ETREIOEERzETJCNISSE, NAEHR{ITTEL, GEI.IIJERZE.

l4t ESLI, C0Ra-FLAKES.
GEI.IUE RZE.
SPE I SESALZ.
ESSIG (OHNE ESSIGESSENZ) (LITER)
SOIST. NAEHiIIITTEL UND SPEISEZUT,

SAEUGLIMS. I,JNO KLETNKINDEM{AHRUM. . ...
FERTIGGERIChTE

GETRAENKE 2)
ALKOTIOLFRE IE GEiiAENKE

ALKÜIOLISCHE GETRAENKE.

6 965I 847

2 947

2lÖ{ll

781
232

3sä

I SB3

loö
413

682
167

675

234
012

52

t9

I 661

117
459

603
194

770

18,0
0,2

37

:

956
36

l12
r9,1
2r9lr0

155
0

2t

0,84
6, l9
0,35

65,s9
37,20

23, so
12,91
0r38

16,02

12, 18

60, 76

19 r42
0,53
0,61

17,27

0,39
16,88

l{6, 12

71,44

0,9{l
7{1,68

18,61
3r, 15
12,35
6r57

28,116

27.92
0,0{
or50

177.8O

s3,20
102,92
2r.68

t0
2

87ä
23

0,22
2,ZB
3,58
!,32
o,22
0,37

10,28

22.27
6,36
6,22

21.74
lr08

12,82

SPIRITUOSEN (LITER)......
AIER (LITER}.
TRAUBEI'I- IAIO FRUCTIII{€I]G
TRAUBENSCHAUI,I{E IIG ( LITER

LITER )
o;s

72 7230 ,20
0,

76
59

0

53r82

9,99

1,3 18,422j2,8 42,82,3 9,0{o,7 11,43

. 33,65
189 3:1,19I 0rl9

TABAE{AREN...

ZIG^RETIEN
ZIGARREN ( S'
ZIGARILLOS,

VEE?EEE vO{ SPEISEN u. GETRAENXEN IN X rrtIIt€N, 6A5T-
STAETTEN U. A8...
!/ERZE}IR votl SPETSEN IN lqr{TIr\EN (A|.IZAHL,....
VERZEHR Vil SPEISEN IN GASTSTAETTEN
VIRZEHR VO{ GEIPAENKEN IN KANTII{EN, GASISTAE'

0-,28

131,61

U.
42,8110,s

48,27
7tl r 3l
l{r03

AIßEGEBEN tN GRA'It. . 2) SOCIT NIC}IT II{ G^SISTAETTE'{. I.I\D XAI{IITGNVENZ€HR 8{ITIALTEN. .!l §o€tr rN DfR voßsp^LrE NtcHI AnD€iS3) OJ'E (RA€UIER., PFEFFEETINZTEE U:^E;
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SO{ST. NAHRUNCSYITTEL

ZI,CKER (RUEBEi} UNO ROHRZUCKER).......
IqKAOERZEUGNTSSE (OHNE SCHOKOLADE).
SCHOKOLAOEN UND SCIIOKOLAOEIIERZEUGNISSE.
ZTJCKER!.IAREN ( OHI{€ IqNDIERTE FRUECHTE ).
SPEISEEIS,
BIENENHOVI6.
I'ARI.1ELADE, K6IFITUERE, GELEE, OBSTKRAUI.. ., ..
S(NST. BROTAUiSTRICH...

rRgqll §aEllq, FRITCHTSAFTK0,|ZENTRATE, GE-
ruESESAEFTE U.AE.....

TAFELI.IAESSER.
KtrFEINHALTIGS LII,IO{AOEN....
AI{DE RE L I r'|tIrlADeN [,t\O ERFR I SCHUGSGETRAENKE
IqFFEEt.tITTEL tND TEEAEHNLICHE ERZEUGNISSE
I(AFFEE.
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Fachserie 1 5 : Wirtschaftsrechnungen
Laulende Wirtschaftsrechnungen
Die Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen geben
Aufschluß über die Zusammensetzung der Einnahmen und
Ausgaben bei privaten Haushalten dreier ausgewählter Typen,
und zwar:

Haushaltstyp 1: 2-Personen-Haushalte von Renten- und
Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen' Erfaßt
werden überwiegend ältere Ehepaare.

Haushaltstyp 2: 4 - Personen - Haushalte von Angestellten und
Arbeitern mit mittlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes.

Es handelt sich um Ehepaare mit 2 Kindern, davon mindestens
1 Kind unter 15 Jahren. Ein Ehepartner soll als Angestellte(r)
oder Arbeiter(in) tätig sein und alleiniger Einkommensbezie-
her sein.

.Haushaltstyp 3: 4-Personen-Haushalte von Beamten und
Angestellten mit höherem Einkommen.

Erfaßt werden ebenfalls Ehepaare mit 2 Kindern, davon
mindestens 1 Kind unter 1 5 Jahren. Ein Ehepartner soll Ange-
stellte(r) oder Beamter/Beamtin und der Hauptverdiener in der
Familie sein.

Reihe l: Einnahmen und Ausgaben ausgewählter
privater Haushalte

Di€ Vierteliahresberichte über die Budgets der 3 Haus-
haltstypen bringen jeweils einen Nachweis der Einnahmen und
Ausgaben sowie der Käufe nach Güterart, Verwendungs-
zweck, Dauerhaftigkeit und Wert der Güter; außerdem werden
die Aulwendungen für Nahrungsmittel, Getränke und Tabak-
waren teilweise mit Mengenangaben nachgewiesen.

Der jährliche Bericht enthält zusammenfassende
Übersichten sowie tiefer gegliederte Nachweisungen über die
Käufe der ausgewählten Haushaltstypen. Ferner werden die
Veränderungen der Vermögens- und Finanzkonten jä Haushalt
und Monat dargestellt.

über Zusammonsetzung und Verteilung des Haushaltsein-
kommens, über den Privaten Verbrauch nach Güterarten und
Käuferschichten sowie über Umfang und Formen der Erspar-
nisbildung an. Darüber hinaus werden Daten über die Aus-
stattung der Haushalte mit langlebigen Gebrauchsgütern,
über ihre Wohnverhältnisse und über den Bestand an Ver-
mögen und Schulden veröffentlicht. Diese lnformationen
werden mit wichtigen sozio-ökonomischen Haushaltsmerk-
malen, wie soziale Stellung der Bezugsperson, Haushalts-
größe, Haushaltsnettoeinkommen, Haushaltstyp, Alter der
Bezugsperson, kombiniert.

Die Ergebnisse dieser Erhebungen werden in Form von
thematisch gegliederten Heften veröffentlicht.

Einzelveröffenttichungon zur Einkommons- und
Verbrauchsstichprobe 1983 :

Heft 1 : Ausstattung privater Haushalte mit aus-
gewählten langlebigen Gebrauchsgütern

Heft 2: Vermögensbestände und Schulden privater
Haushalte

Heft 3: Aufwendungen für Nahrungsmittel, Ge-
tränke, Tabakwaren

Heft 4: Einnahmen und Ausgaben privater Haus-
halte

Heft 5: Aufwendungen privater Haushalte lür den
Privaten Verbrauch

Helt 6: Einkommensverteilung und Einkommens-
bezieher in privaten Haushalten

Sonderheft: Reisen privater Haushalte

Einzetveröffentlichungen zur Elnkommens- und
Verbrauchsstichprobe 1988:

Heft 1: Langlebige Gebrauchsgüter privater Haus-
halte

Heft 2: Vermögensbestände und Schulden privater
Haushalte

Einkommens- und Verbrauchsstichproben
Einkommens- und Verbrauchsstichproben werden seit
1962/63 in mehrjährigen Abständen durchgeführt (letztmals
1988); die Daten der Erhebung sind z.Z. in der Aufbereitungs-
phase. Einbezogen sind rd. 50 OOO Haushalte aller Bevölke-
rungsschichten, ausgenommen Haushalte von Ausländern
und Haushalte mit besonders hohen monatlichen Haushalts-
nettoeinkommen.
Als einzige amtliche Statistik liefern Einkommens- und
Verbrauchsstichproben für das jeweilige Erhebungsjahr
detaillierte lnformationen über Einkommenserzielung und
-verwendung der deutschen Haushalte. Dabei fallen Angaben

Syatematiken
Systematik der Einnahmen und Ausgaben der priveten
Haushalte, Ausgabe 1983

WFI
STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV-STRESEMAN N -RING 11

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins,
Postfach 1152. 7 4Og Kusterdingen, erhältlich.
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